
Langtitel / Kurztitel  

Schwabenbund-Services
Interoperable Informations- und Vertriebsplattform für Mobilität und Aktivität 

Partner / Zuwendungsempfänger + assoziierte Partner 

Zuwendungsempfänger: 
Schwabenbund e.V. 

Kooperationspartner: 
mona - mona GmbH 
VVM - Verkehrsverbund Mittelschwaben GmbH

Kernziele des Projektes 

Hauptziel von Schwabenbund-Services ist es, bestehende Barrieren für die Vernetzung von Informations- 
und Vertriebswegen für Mobilität und Aktivität zu überwinden und - 
• die Wettbewerbsfähigkeit und Innovationskraft des ländlichen Raumes im Zeitalter der Digitalisierung 

zu erhalten, 
• durch Vernetzung von Mobilität und Aktivität in einem touristisch bedeutsamen Raum neue Wertschöp-

fungspotentiale zu erschließen, 
• Verkehrsunternehmen und Verbünde aus unterschiedlichen Bundesländer interoperabel beim Vertrieb 

von Tarifprodukten zu vernetzen und zeitgleich die Grundlagen für die Einführung des VDV-KA Stan-
dards bei Vertrieb und Kontrolle von Fahrscheinen des ÖPNV in Bayern zu legen, 

• die Anzahl der Kunden und Nutzungen durch diskriminierungsfreie Anbindung weiterer, auch globaler, 
Vertriebskanäle signifikant zu erhöhen, 

• bei der Preisfindung durch Automatismen den Konsum von Mobilität und Aktivität für den Nutzer zu 
vereinfachen sowie  

• den Gelegenheitskunden öfter für die Produkte des Umweltverbunds zu gewinnen. 

Arbeitsinhalte und -schwerpunkte des Projektes



Länderübergreifende Verknüpfung der Fahrplanauskünfte 
In Bayern und Baden-Württemberg existieren aktuell zwei landesweite Auskunftssysteme (BEG, NVBW), 
die für die Verbundgebiete in der Region des Schwabenbunds Fahrplandaten in Echt- und Sollzeit anbieten. 
Im Rahmen der Umsetzung des e-ticketings im Projekt Schwabenbunds-Services, ist es notwendig, die Ver-
triebssysteme in geeigneter Weise an diese bereits bestehenden Auskunftssysteme anzuschließen, sodass 
landesübergreifend Angebotsdaten des ÖPNV über Schwabenbund-Services bereitgestellt werden können. 
Aufbau einer Tarifdatenbank 
Zur Versorgung der Vertriebssysteme von Schwabenbunds-Services mit gültigen Tarifdaten wird eine An-
bindung an die Landes-Tarifdatenbank, welche sich aktuell in Bayern noch im Aufbau befindet, erforderlich. 
Durch die analog zur Auskunft angestrebte Vernetzung der bayerischen und baden-württembergischen 
Tarifdatenbank, stehen zukünftig für den grenzüberschreitenden Ticket-Verkauf im Gebiet des Schwaben-
bunds alle notwendigen Tarif- und Produktinformationen zur Verfügung. Dies ermöglicht somit eine auto-
matisierte Fahrpreisfindung für den elektronischen Verkauf. Die Anbindung von Tarifdaten wird in enger 
Abstimmung mit dem Projekt DinaTari erfolgen, welches parallel zu Schwabenbund Services ein einheitli-
ches Datenformat für Tarifdaten in Deutschland auf Basis von PKM-Tarifmodulen entwickelt. 
Vertriebshintergrundsystem und Webshop 
Ziel ist der Aufbau eines zentralen und mandantenfähigen Vertriebshintergrundsystems auf bayerischer 
Seite und die Vernetzung mit bereits bestehenden EFM-Systemen der einzelnen Verkehrsverbünde in Ba-
den-Württemberg (bodo, ding). Dem Nutzer sollen dadurch nicht nur Informationen zum einfachen Ticket-
kauf zur Verfügung gestellt werden, es soll ihm zukünftig auch ermöglicht werden, neben dem gesamten 
Ticketportfolio der Mobilität (z. B. ÖPV) auch Aktivitäts-Angebote (z. B. Tourismus) in elektronischer Form 
(2D-Barcode VDV KA) auf Handy oder Papier online zu erwerben. 
Anschluss an weitere Vertriebshintergrundsysteme 
Die Tarife und Informationen, die in der Region über Schwabenbund-Services zusammenfließen, sollen – 
soweit von den Produktinhabern genehmigt –  nicht nur über ein eigenes Schwabenbund-Services-Portal 
den Endkunden angeboten werden. Über eine zentrale Schnittstelle (API) bzw. Widget können Informatio-
nen und Tarife auch weiteren Informations- und Vertriebsportale, wie z. B. die der Kommunen, des Touris-
mus oder der Online- und Offline-Reisebüros, zur Verfügung gestellt werden. Damit wird die Erweiterung 
der Zielgruppe auf z. B. Touristen und Geschäftsreisenden angestrebt.  
Anbindung regionaler Chipkarten 
Im Rahmen des Projekts soll eine sinnvolle Vernetzung des e-ticketings nach VDV KA mit regionalen Chip-
karten (Allgäu Walser Card, KönigsCard) erarbeitet und ggfls. erprobt werden. Ebenfalls wird das Zusam-
menspiel zwischen VDV KA Systemen in Bayern (Schwabenbund-Services) und Baden-Württemberg (z. B.  
bodoCard) im Projekt betrachtet. 

Beitrag zur Umsetzung von Maßnahmen der Roadmap Digitale Vernetzung im ÖPV 

Ein gemeinsames Vertriebshintergrundsystem ist die Voraussetzung für die Einführung innovativer, elekt-
ronischer Tarifprodukte und bietet dem Kunden die Möglichkeit einer automatisierten Fahrpreisfindung. 
Ziel im Rahmen des Projektes ist die Entwicklung und Demonstration der Anwendung des Handytickets im 
länderübergreifenden Betrieb sowie die Schaffung der Möglichkeit zum Kauf von Tarifprodukten anderer 
Verkehrsräume (IPSI).  
Ziel ist daher die Nutzung der vernetzten Landesauskunftssysteme von Bayern und Baden-Württemberg, 
als Grundlage für die Angebotsdaten in Schwabenbund-Services. Weiterhin soll im Rahmen des Projektes 
der Aufbau sowie die Vernetzung der Tarifdatenbanken in beiden Ländern vorangetrieben und genutzt 
werden. Damit stehen potenziell auch Dritten Fahrgast- und Tarifinformationen zur Verfügung, z. B. für die 
Neuentwicklung bundesweiter Mobilitätsdienste. 
Mit der Initiierung eines gemeinsamen Servicegedankens sollen zukünftig die Leistungsportfolios diverser 
Partner aus Mobilität und Aktivität auf einfachster Weise den Einwohnern und Gästen der Region Schwa-
benbund zur Verfügung gestellt werden. 
Zusammenfassend trägt daher das Projekt zu den Zielen der Bundesregierung bei, durch die Weiterent-
wicklung von elektronischen Angeboten und Diensten, eine geschlossene und durchgängige Service- und 
Reisekette im ÖPV von verkehrlich vernetzen Räumen unterschiedlicher Bundesländer herzustellen. 



Darstellung der erwarteten Ergebnisse zum Projektende 

Vernetzung 
• Stärkung der langerübergreifenden Zusammenarbeit, durch eine sinnvolle und tragfähige Vernetzung 

verschiedener Projektpartner und Mitglieder im Gebiet des Schwabenbunds sowohl bei der interope-

rablen Nutzung als auch beim Betrieb. 

• Grenzüberschreitende Harmonisierung der Anforderungen an die Kontrolle von elektronischen Tickets 

(Transfer der Anforderung der Initiative „let’s go“ der Landesregierung Baden-Württemberg zur einheit-

lichen Kontrolle von elektronischen Fahrscheinen nach VDV KA auf das Gebiet des Freistaats Bayern)  

• Abbau der Barrierewirkung der Landesgrenze mit Hilfe verbundüberschreitender Angebote 

Digitalisierung  
• Stärkung der Digitalisierung im ländlichen Raum, durch Realisierung von neuen Onlinepräsenzen und 

Vergrößerung der Anzahl digitaler Verkaufsstellen. 

Betriebliche Aspekte 
• Vereinfachung der Prozesse u. a. der Abo-Verwaltung, der Abrechnungen oder Einnahmenaufteilung.  

• Gewährleistung der Wirtschaftlichkeit im Betrieb durch Prozessoptimierung und geringe Betriebskos-

ten sowie durch Integration der Schülerfahrkarten in das Geschäftsmodell „Digitaler Vertrieb VDV KA“ 

von Schwabenbund-Services. 

Erhöhung der Attraktivität des ÖPNV 
• Erhöhung der Ticketverkäufe und Zugriffe auf Auskunftsportale, durch die Ansprache größerer Ziel-

gruppen sowie Anbindungen an Portale Dritter (Multiplikatoren). 

• Erhöhung der Anzahl der Kombiticketverträge, durch die Schaffung neuer Tarifprodukte/Kombitickets 

u. a. für Gäste, Ausflügler und Messebesucher. 

• Vereinfachter Ticketverkauf über den Webshop, z. B. von unterwegs oder zu Hause.  

Erhöhung der Attraktivität des Raumes 
• Steigerung der Lebensqualität der Bevölkerung (durch z.B. verbesserte Übersicht über Freizeitangebote, 

Reduzierung der Zugangshürden zum ÖV). 

• Beitrag zum Erhalt der Wettbewerbsfähigkeit der Anbieter von Mobilität und Aktivität im Schwaben-

bund, erkennbar an der Anzahl von Firmenneugründungen und der Partizipationsbereitschaft an 

Schwabenbund-Services. 


